
Neue Bücher
Okumenischer Rat der Kırchen Heg.) Den drıtten eıl bılden „hıturgische

Kehrt Gott Se1d TONLIC in Bıbelarbeiten ZUT Passıonszeit““ dUus der
Hoffnung Bıbelarbeıiten Meditati1o0- orthodoxen Tradıtion. S1e meditatıv auf-
NCN lıturgische lexte Verlag Otto zunehmen ist ıne spırıtuelle Bereıiche-
Lembeck, Frankfurt Maın 99 / IUuNg, cdıe WITr N nıcht entgehen lassen
1927 Seıiten. Kt 16,80 sollten. Für ein nıcht L11UT selektives Pla-

zieren einzelner Stücke daraus in derAnzuzeigen sınd dıie bıblıschen, medi- Gemenindearbeıt, sondern hre Über-tatıy-handlungsorientierten und lıturg1- nahme als Andacht oder andere Iıtur-schen Grundlagen, auftf denen sıch dıie
Vollversammlung des ORK In Harare gische Feıler waren aber Anleıtungen

1mM Dezember dieses Jahres aufbauen nützlıch, nıcht SCH erforderlich
SCWECSCH.ırd Und eingeladen ZUT Kenntn1s-

nahme, ZU Eınbau in dıe eigene Ver- Beıde üunsche beeinträchtigen aber

kündiıgung während des Jahres und ZUT nıcht, daß der auch totografisch und
musık-lıturgisch angereıcherte andGestaltung VO  —; „Mıt-Feıiern“‘ des Oku-

mene-Jubıläums Von September bıs wıichtige Einblicke in die Vollver-
Dezember sınd WIT alle, denen dıe (’Am- ammlung vermuiıttelt und ıne wohlge-

ungene Annäherung zwıschen dem Kr-stenheıt In ihrer1als der ıne e1b e1gN1S in Sımbabwe und den mıtfeljern-Christ1i als e< Gut gıilt, das iıhrer
ege anvertraut ist und diıeser auch den un mıtbetenden Gemeılinden 1mM
bedarf. deutschen Sprachbereich ermöglıcht. In

gedruckter Orm äßt S1e. sıch kaumDIe Broschüre enthält s1ieben Bıbelar- besser denken.beıten, teıls eiınen einz1gen, teıls Vo
WEe1 oder mehr Bıbelabschnitte SIuU
pıert und In Vorschläge für dıe Dıiskus- Edmund Schlink, DIie Vısıon des Pap-
SI0N ausmündend. S1e sınd sowohl für STeES ans Ihoma Verlag, Karlsruhe

99 / 182 Seıiten. Br. 24 .80das bıbliısche Gespräch und Bıbelstun-
den In der Gemeınnde WIE für Hauskreise
und ZU eDrauc auf Freizeıten geEe1S- Das Pseudonym Sebastıan Knecht,

unter dem dıe hıer DCUu aufgelegte Erzäh-net. Besonders gelungen erscheiınen MIr lung u 7/5 1m Öösterreichischen Styrıia-Bıbelarbeit ZU Erlaß) ahr und „„Keın
Ansehen der Person VOT (Jott‘ s folgen Verlag und gleichzeıtig be1 Vanden-
sechs Meditatiıonen, dıe bıblısche Texte hoeck uprec erschlıenen WAäLrl, ist

gelüftet. Was damals schon Kenner VCI-und persönliche E  rungen aufeiınan- mMutelten, hat sıch bestätigt: Autor Warder beziehen möchten. Das gelıngt 11UT derZUuU eı1l wırklıch befriedigend, ZU
084 verstorbene Heıdelberger

anderen bleibt beım Nebeneı1inander Systematıker, Miıtbegründer und erste
Vorsiıtzende des Deutschen Okumeni-beider DbZwWw. dıe persönlıchen Erfahrun- schen StudienausschussesSCH Steuern und laufen in ıne 1D11SC DOSTA)
und offizielle Beobachter der KKI) beımbegründete Programmatık aus Dafür F Vatıkanıschen Konzıl.INag „Meditatıion““ Z W 1m englıschen

Sprachbereich gängıger Begrıff se1nN, 1mM DıIie Erzählung ist bereıts in der Kon-
zılszeıt Was Schlinkdeutschen WEeEC eher andersartıge geschrıieben.

Erwartungen. zurückhielt‚ S1e schon damals VCI-
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öffentlıchen, erläutert der adısche Lan- Die auch als eschen gee1gnete, all-
desbischof und bısherige Ratsvorsıt- gemeınn verständlıch und flüssıg g-
zende Klaus Engelhardt, Schlinks schriıebene Vısıon besticht durch iıhre

zeıitliıcheSchwiegersohn, „DIie Kenntnis und respektvolle Beschreibung
Dıstanz sollte der Versuchung wehren, der Kurıe ebenso WIe durch dıie Spirıtua-
den aps der Erzählung mıt einem der lıtät der Titelgestalt. Noch wiıichtiger ist
Konzılspäpste identifizıieren.. Das aber, daß S1e Hoffnung auf rneuerung
War insofern voll berechtigt, als sıch ın aller Kırchen In ökumen1ischem Gelst

aufrechterhält oder wıeder erweckt IncAiinkKs aps ein1ıge Gesıichter
erkennen geben, arunter nıcht 1U eıner Zeıt, In der viele dıe ökumenische
römisch-katholıische. Das gleiche gılt ewegung WAar für drıngend nÖötıg, aber
auch für die durchaus zutreffend } der hıer auch beschriebenen
gezeichneten „Bedenkenträger“ In der Abwehrmechanısmen qals wen1g aUuUS$S-
Kurıe. Weıl hre ahl eher wächst, ist sichtsreich betrachten. Demgegenüber
dıe Neuauflage höchst ktuell, die Lek- ze1gt chlınk, welcher ‚„„Wınd“ dıe Oku-
ture mındestens ebenso spannend WIE LLICIIC WITKI1IC voranbringt.
eın ser1Ööser Krımınalroman, aber Vo
gleich viel mehr als das, nämlıch 1ne
Hoffnung In Rıchtung ROMm, dıe auch Reinhart Staats, Das Glaubensbekennt-
heute viele VOIl unNns noch nıcht egraben N1IS VOIl Nizäa-Konstantinopel. Hısto-
haben und auch nıcht egraben wollen. rische und theologische rundlagen,

/um Inhalt se1 viel verraten e1in Wissenschaftlıche Buchgesellschaft,
Öökumeni1isch engaglerter Papst muß Darmstadt 996 3623 Seılten. Gb.
damıt fertig werden. daß In der vatıka- 78,—.
nıschen Druckere1 WEe1 Fassungen Se1-
NeT Okumene-Enzyklika hergestellt Seıit der Lima-Konferenz VOIl 982 ist

das Glaubensbekenntnis VON Nızäa-werden, ıne vorwärtswelisende ZUT

Unterzeichnung durch den apst, ıne Konstantınopel, das SS „Nızänum"””,
andere, raffiınıert abgeschwächt und aus der ökumenıschen Dıskussion nıcht

mehr wegzudenken. Denn handeltdamıt ökumenısch wirkungslos g-
macht, ZUT Veröffentlichung Um sıch sıch be1l dıiıesem ext jenes altkırch-
über den Fall klar werden. begı1bt sıch lıche Bekenntnıis, das auf der einen Seıite

In den christliıchen Kırchen dıe weıtesteder aps IncCogn1to als Pılger 1INs Heılıge
Land Dort nımmt eıner Göttlıchen Verbreıitung gefunden hat, andererseıts

jedoch In (Ost und West s1gnıfıkanteLiturgie der orthodoxen und eiıner luthe-
Unterschiede aufwelst (vor allem dasrischen Feıler des Heılıgen Abendmahls

teil Als entdeckt, WI1Ie sehr S1e mıt „T1l10que” 1mM drıtten Glaubensartıkel,
dıe Rede davon, daß der Ge1st VOseinen e1igenen, nach eıner cschweren

Erkrankung LICUu CWONNCHNCH ökume- ater „und VO Sohn““ ausgeht, OVO

nıschen FEınsıchten übereinstiımmen, 11UT in der abendländischen Textfassung
kommunizlert der Wahrheit der gesprochen WIT cdıie se1ıt dem frühen
eigenen Person wıllen, ohne dıe nıcht Miıttelalter den sıchtbaren Kenn-
aps se1n kann, be1l beıden Feılern. Das zeichen der ost-westlıchen Kirchenspal-
wırd entdeckt, geht durch dıe Medien, ın (ung ehören. Die Tatsache, daß dieses
Rom herrscht Entsetzen. Der Papst ein Bekenntnis durch selne Verwurzelung
Häretiker? Im (Ge1lste Jesu und der Oku- in der Alten Kırche fast alle Christen

mıteinander verbindet, durch cdıeI1HNECMNC kommt einem Happy End
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